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PREIS  8898 € 
Gewicht  15,4 kg 

Zuladung** 149,5

Größen  Diamant: S, M, L*, XL, XXL 

AUSSTATTUNG
Rahmen  Titan 

Gabel  Titan 

Schaltung  Getriebeschaltung: Pinion 
C1.12, Smart Shift; Schalt-
bremshebel: TRP Hywire, 
12 Gänge 

Entfaltung  1,34 –  8,20  m

Laufrad  Naben: SON 28 12/ 
Tune; Felgen: Mavic 
1030, 36-loch 

Reifen  Schwalbe G-One Bite 
28“ 50 mm 

Bremsen  hydr. Disc TRP, 160/160mm 

Cockpit  Vorbau: Falkenjagd Titan 
100 mm; Lenker: Parape-
ra Carbon Speedgravel-
lenker; Lenkerband: Selle 
San Marco 

Sattelstütze  Falkenjagd Titan 

Sattel  Brooks C17 

Lichtanlage  SON Edelux/ SON 
 Rücklicht 

Sonstiges  Riemenantrieb: Gates 
CDX; Gepäckträger: 
 Falkenjagd Titan Gravel 
light ; Schutzbleche: SKS; 
Ständer: Hebie 

* Testgröße ** Zuladung = Fahrer + Gepäck 

CHARAKTER
FAHRVERHALTEN

Laufruhig Agil

SITZPOSITION

Aufrecht Sport

EINSATZBEREICH

 Stadt  Reise 

 FALKENJAGD   Aristos Pi

 Ausgebauter Graveler 
FAZIT

 Das kompakte Aristos Pi 
zum Pendler-Reiserad 
aufzurüsten, hat seine 

Tücken und die 
Schaltung überzeugt 
nicht voll. Trotzdem 

bekommt man ein edles, 
hochwertiges Bike für 
Schotter und Straße. 

Ausstattung

Verarbeitung/Details

Alltagstauglichkeit 

Wartungsaufwand

Sicherheit 

Ergonomie/Komfort

Fahreigenschaften

 Hohe Zuladung, 
Verarbeitung
 Fußkontakt mit Schutz-
blech, Smart Shift nicht 
immer direkt 

Preis-Leistung

Note
 1,5  Sehr gut 

 Viel hochwertiges, fein und präzise 
verarbeitetes Titan . Unten:  Die 
Smart Shift Box ermöglicht halb-
automatische Gangwechsel und 
ergonomische Taster am Lenker. 

 Pinion und Gravel – diese 
Kombination ist neu bei 
Falkenjagd. Das Stuttgar-

ter Tretlagergetriebe war bisher 
den Mountain- und Touring-
Bikes vorbehalten, beide be-
nannt mit Hoplit. Der griechi-
sche Krieger prangt daher nicht 
ganz zufällig noch auf dem Ober-
rohr des Testrades, wird in Serie 
aber dem vornehmen Aristos 
weichen. Außer dem alt-
griechischen Wortstamm ist bei-
den natürlich Titan als Rahmen-
material gemein, das hier 
exzellent be- und verarbeitet 
wurde und sich vielfältig über das 
Rad erstreckt. Das Aristos Pinion 
ist laut Falkenjagd mit jeder Faser 
klar als Gravelbike konzipiert. 
Dennoch ist es voll alltags- oder 
reisetauglich ausrüstbar, wie am 
Testrad deutlich präsentiert. Das 
Getriebe im Tretlager kommt mit 
zwölf Schaltstufen und wird hier 
mit der modernen Smart-Shift- 
Ansteuerung angeboten. 

 Gutmütig aktiv 
 Die Verschmelzung von Gravel-
bike und Alltagsrad gelingt im 

Allgemeinen sehr gut. Praktisch 
bringt das aber ein Problem 
mit: das Frontschutzblech über-
schneidet sich mit der Spitze 
des, korrekt aufgesetzten, 
Fußes. Faktisch kommt es nur 
selten zum Kontakt, aber es 
kann vorkommen. An diesem 
Punkt sollte das Konzept hinter-
fragt werden. Das Rad selbst ist 
ansonsten sehr gelungen und 
überzeugt mit sportivem, sprit-
zigem Charakter. Gelenkt wer-
den will es idealerweise aus der 
Körpermitte, dann reagiert es 
fein lebendig. Sicherheit und 
Stabilität, Kraftübertragung 
sind voll ausentwickelt. Der 
Komfort leidet auf ruppigeren 
Strecken etwas. Dank guter 
Ergonomie, besser mit noch 
etwas dickerem Lenkerband, 
sammelt man genussvoll Kilo-
meter. Die elektronische Ge-
triebeansteuerung ist ergo-
nomisch top, der Startgang eine 
gute Hilfe. Die automatischen 
Gangwechsel und die Reaktion 
auf den Taster sind aber nicht 
immer so prompt, wie man es 
erwartet und sich wünscht. F
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PREIS  10.143 € 
Gewicht  15,4 kg 

Zuladung **  144,6 kg 

Größen  Diamant: 52, 56*, 60, 64 cm; 
Trapez: 48, 52, 56 cm 

AUSSTATTUNG
Rahmen  Titan 

Gabel  idworx DaFork Carbon 
UD matt 

Schaltung  Getriebeschaltung: Pinion 
C1.12, Drehgriffe: Pinion 
DS2, 12 Gänge 

Entfaltung  1,39 –  8,38  m

Laufrad  Naben: SON 28 SL Dyna-
mo 15 x 110 mm/ Pinion 
H3R; Felgen: idworx DaRim 
LaW-Tr Carbonfelgen, 32-L. 

Reifen  Schwalbe Almotion 
 V-Guard, 28“, 50 mm 

Bremsen  hydr. Disc Shimano XT 8100 
Trekking, 180/180 mm 

Cockpit  Vorbau: idworx DD Alu; 
Lenker: idworx DD Alu 
Flatbar; Griffe: Ergon GP3 L 

Sattelstütze  USE Duro Titan 

Sattel  Selle Italia Novus Evo X Boost 

Lichtanlage  idworx Son Edelux II+/ B+M 
Toplight Line Brake Plus 

Sonstiges  Kette: idworx KMC e1 
EPT; Gepäckträger: Tubus 
Liviano Titan; Lowrider: 
Tubus Duo Titan; Schutz-
bleche: SKS idworx; Stän-
der: Pletscher Comp

* Testgröße ** Zuladung = Fahrer + Gepäck 

CHARAKTER
FAHRVERHALTEN

Laufruhig Agil

SITZPOSITION

Aufrecht Sport

EINSATZBEREICH

 Stadt  Reise 

 IDWORX   oPinion Ti 

 Perfektionierter Tourer 
FAZIT

 Das idworx oPinion Ti 
kostet sehr viel Geld. Es 
gibt aber aktuell wohl 

kein stimmigeres, 
besseres Trekkingrad auf 
dem Markt. Der Einsatz 
für den Perfektionismus 
macht sich voll bezahlt. 

Ausstattung

Verarbeitung/Details

Alltagstauglichkeit 

Wartungsaufwand

Sicherheit 

Ergonomie/Komfort

Fahreigenschaften

 Zahlreiche Details, Verar-
beitung, Fahreigenschaf-
ten, Abstimmung, hohe 
Zuladung
 Hoher Preis 

Preis-Leistung

Note
 1,2  Sehr gut 

 Die neue Carbongabel besitzt viele 
Details.  Unten:  Das passende, 
 augenzwinkernde Akronym für 
das perfekte Rad. 

 Das oPinion Ti ist ein mo-
derner Klassiker im 
 idworx-Programm und 

ein Ergebnis von 25 Jahren Ent-
wicklung für das perfekte 
Trekkingrad. Dabei steht auch 
das Radgewicht im Fokus. So er-
klärt sich unter anderem die 
neue Carbongabel. Außer leich-
ter und komfortabler ist sie 
 wenigstens so robust wie die 
Alugabel, besteht auch an-
spruchsvollere Lasttests. Details 
wie Dynamodirektkontakt, präzi-
se Flatmount-Bremsaufnahme, 
15-mm-Steckachse, Lowrider- 
und Bikepacking-Ösen sind hier 
eine Selbstverständlichkeit. Glei-
ches gilt für die zahlreichen 
Eigenentwicklungen, die in Rah-
men und Rad insgesamt stecken: 
ein einzigartiger Kabelbaum, in-
tegrierter Lenkanschlag, selbst-
ausrichtendes Ausfallende, 
Messerstahl-Kettenblätter und 
mehr. Statt Riemen gibt es ein 
extra haltbare KMC-Kette. Mate-
rial, Ausstattung, Aufwand und 
der Grad an Details heben den 
Preis aber eben auch auf einen 
fünfstelligen Betrag. 

 Leichtfüßig beschleunigen 
 Typisch ist auch eine grundsätz-
liche, leicht sportliche Sitz-
position, zumindest Testräder 
stattet idworx mit eher flachen, 
sportiveren Lenkern aus. Dem 
Rad steht das aber sehr gut und 
es fühlt sich stimmig an. Nicht 
zuletzt, weil es eine sportliche 
Leichtigkeit versprüht. Einmal 
bedingt durch das relativ gerin-
gere Gewicht, einmal durch den 
klaren Leichtlauf. Das Rad 
glänzt mit einer schön spritzi-
gen Dynamik. Hier zahlt sich die 
breite, stabile Felge samt folg-
lich breitem Reifen aus und pro-
duziert effizientes Abrollen par 
excellence. Der steife Hinterbau 
verliert kaum ein Joule in der 
Antriebslinie. Gepaart ist das 
Ganze mit einer aktiven  
Lebendigkeit, die deutlich zur 
Fahrfreude beiträgt, sich aber 
auch sehr gut beherrschen lässt. 
In Summe bekommt man ein di-
rektes, insgesamt aber gut-
mütiges Rad, das willig Tempo 
macht und mit großer Ausdauer 
kraftsparend im Alltag und auf 
Touren genutzt werden will.
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